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Sicherheit

Offener Brief
an den Ständerat This Jenny

Sehr geehrter Herr Jenny

Als ich Ihren Kommentarzur unrühmlichen Gripen-Episode
im Ständerat hörte, hat es mir – wie man so schön sagt –
«de Nuggi usegjagt»
Damit Sie mich ernst nehmen, zuerst eine kurze Vorstellung:

Ich bin leider) bereits 88! 22 Jahre war ich FDP-

Mitglied, bis diese Partei 1995 den EU-Beitritt als Ziel
beschloss. Zusammen mit Hunderten anderen trat ich aus
der Partei aus und bin seither ein zuverlässiger SVP-
Sympathisant. Beruflich war ich 17Jahre DelegierterdesVR der
Holderbank Financiere heute Holcim) sowie Mitglied und
zeitweise Vorsitzender der Konzernleitung. Im Militär war
ich 27 Jahre Pilot, Oberst i Gst und 5 Jahre Stabschef der
Flugwaffe.
Und nun zur Sache: DieSchweiz brauchteine Armee sonst
gibt esunser Land nicht mehr). EineArmee ohne Flugwaffe
ist wehrlos und verloren. Wir brauchen also Kampfflugzeuge.

Nichtdie bestenund teuersten, wohlaberdie
zweitbesten und etwas billigeren. Wir werden ja nie einen
Angriffskrieg führen, müssen aber stark sein, uns zu verteidi¬

gen. Und hierzu istder GRIPEN derzeit und fürdienächsten
30 Jahre) der Beste.
So einfach ist dieSache. Und nunnoch etwas: Die
Flugzeugbeschaffung ist in der Schweiz weniger ein militärisches
Problem. Sie ist ein hochgradiges POLITIKUM. Das wissen
Sie doch bestens.
Ueli Maurer hat einen vorzüglichen Job gemacht, unterstützt

durch die Armeeführung. Nun geht es doch darum,
die BÜRGERLICHEN Reihen zu schliessen gegen die linken
Armeeabschaffer zu denen die sogenannten «Mittepar-
teien» leider mehr undmehr gehören). Und in diesem Kontext

sind Bemerkungen, wie Sie sie machten Gift.
Sie würden der Sache einen grossen Dienst erweisen, wenn
Sie in der nächsten Runde wieder auf den klaren VBS- Kurs

zurückkämen, mit einem zündendem Votum. Ueli Maurer
ist in dieserFrage, wie auch inder Frage des Armeebudgets
ein Kämpfer auf einsamem Posten einer gegen sechs und
die ganze Linke). Er verdientvolle Unterstützung.
Ich wünsche Ihnen viel Erfolg und grüsseSie bestens

Erwin Mächler

BESUCHEN SIE SASSO SAN GOTTARDO
Die einzigartige Themenwelt in der ehemaligen Gotthardfestung «Sasso da Pigna»

In den eindrücklichen Felskavernen des ehemaligen Artilleriewerks auf dem Gotthardpass erfahren Sie mehr

über die Bedeutung von Wasser, Wetter und Klima, Mobilität, Energie und Sicherheit für Ihr tägliches Leben.
Erleben Sie auch die faszinierende Welt der einst geheimen Gotthardfestung. Und staunen Sie über das Wunder

der Berge, die einmaligen Riesenkristalle vom Planggenstock.

ÖFFNUNGSZEITEN Täglich 10 Uhr – 18 Uhr Mai – Oktober)

Werden Sie Mitglied des FÖRDERVEREINS SASSO SAN GOTTARDO und profitieren Sie von den Vorteilen

der Mitgliedschaft.

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.sasso-sangottardo.ch
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